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Stadtratssitzung vom 13. Februar 2020 Fragestunde F 2/2020 
 
 

Fragestunde betreffend Altpapier/Altkarton 
Adrian Christen (SP) vom 2. Februar 2020; Beantwortung 
 
 
Wortlaut der Fragestunde 
 
In Zusammenhang mit dem Preiszerfall für Altkarton konnte man im Thuner Tagblatt vom 
Donnerstag, 23. Januar 2020, lesen, dass auch der Altpapierpreis zerfällt. Damit das Papier auch 
wiederverwendet werden kann, ist es wichtig, dass neues Papier aus 100 Prozent Recycling stammt. 
Es muss eine Nachfrage nach Recyclingpapier bestehen, sonst gibt es keinen Grund das Altpapier 
zu sammeln und man muss dann auch nicht erstaunt sein, wenn die Preise sinken. Mir ist 
aufgefallen, dass das Papier, das ich von der Stadt Thun erhalte, weisser ist als das 100 Prozent 
Recyclingpapier in meinem Büro. 
 
Aus diesem Grund habe ich folgende Fragen: 
 
1. Verwendet die Stadtverwaltung Thun ausschliesslich Recyclingpapier, das zu 100 Prozent aus 

Recycling besteht? Wenn nein, warum nicht? 
2. Wie sieht die Situation betreffend allen anderen Papierwaren wie z.B. Couverts, Notizpapier, 

Drucksachen aus? Sind diese auch aus 100 Prozent Recyclingpapier? 
3. Wird ausschliesslich Papier aus Schweizer Rohstoffen und aus Schweizer Produktion eingekauft? 
4. Werden Papier und Papierwaren mit Ökolabels wie zum Beispiel «Der Blaue Engel», «Green 

Range» oder «EU ecolabel» eingekauft? Wenn ja, welche Labels werden berücksichtigt und 
wenn nein, warum nicht? 

5. Ist es möglich, die Fragen 1 bis 3 auch in Bezug auf Karton zu beantworten? 
6. Wie verhalten sich die der Stadt Thun nahestehenden Firmen wie Energie Thun AG, Parkhaus 

AG, AVAG und ara thunersee bezüglich Recyclingpapier? Nimmt die Stadt Thun Einfluss bei der 
Auftragsvergabe an andere Firmen und fordert die Verwendung von Recyclingpapier? 

 
 
Antwort des Gemeinderates 
 
Zu Frage 1: Verwendet die Stadtverwaltung Thun ausschliesslich Recyclingpapier, das zu 100 
Prozent aus Recycling besteht? Wenn nein, warum nicht? 
 
Ja. Das Papier wird zentral durch die Materialzentrale der Stadtverwaltung beschafft. Aktuell wird 
das Produkt Refutura hochweiss matt, Recycling, aus 100 Prozent Altpapier verwendet. Das 
moderne Recyclingpapier unterscheidet sich in der optischen Wahrnehmung praktisch nicht von 
Papier ohne oder wenig Recyclinganteil. 
 

GEMEINDERAT 
 
Rathaus, Postfach 145, 3602 Thun 
Telefon 033 225 82 20 
gemeinderat@thun.ch 
 
thun.ch 
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Zu Frage 2: Wie sieht die Situation betreffend allen anderen Papierwaren wie z.B. Couverts, 
Notizpapier, Drucksachen aus? Sind diese auch aus 100 Prozent Recyclingpapier? 
 
Auch diese Produkte sind ebenfalls alle aus 100 Prozent Altpapier hergestellt. Die in der 
stadtinternen Druckzentrale produzierten Drucksachen werden mit dem oben erwähnten Papier 
hergestellt. 
 
 
Zu Frage 3: Wird ausschliesslich Papier aus Schweizer Rohstoffen und aus Schweizer Produktion 
eingekauft? 
 
In der Schweiz gibt es keine Papierfabrik mehr, die Kopierpapier herstellt. Das in der 
Stadtverwaltung verwendete Papier Refutura, hochweiss matt, wird in einer Papierfabrik in 
Lenzing, Österreich, hergestellt. 
 
 
Zu Frage 4: Werden Papier und Papierwaren mit Ökolabels wie zum Beispiel «Der Blaue Engel», 
«Green Range» oder «EU ecolabel» eingekauft? Wenn ja, welche Labels werden berücksichtigt 
und wenn nein, warum nicht? 
 
Die erwähnten Produkte verfügen alle über das Label «Blauer-Engel». 
 
 
Zu Frage 5: Ist es möglich, die Fragen 1 bis 3 auch in Bezug auf Karton zu beantworten? 
 
Die Stadtverwaltung kauft nur eine kleine Menge an Versandtaschen als Karton ein, diese Taschen 
sind ebenfalls aus Recyclingmaterial hergestellt. 
 
 
Zu Frage 6: Wie verhalten sich die der Stadt Thun nahestehenden Firmen wie Energie Thun AG, 
Parkhaus AG, AVAG und ara thunersee bezüglich Recyclingpapier? Nimmt die Stadt Thun Einfluss 
bei der Auftragsvergabe an andere Firmen und fordert die Verwendung von Recyclingpapier? 
 
Gegenüber den erwähnten Unternehmungen werden keine Vorgaben gemacht. Werden externe 
Druckaufträge vergeben, werden diese nach Möglichkeit ebenfalls auf Recyclingpapier gedruckt 
(z.B. Abstimmungsbotschaften). 
 
 
Thun, 12. Februar 2020 
 
Für den Gemeinderat der Stadt Thun 
 
Der Stadtpräsident  Der Stadtschreiber 
Raphael Lanz   Bruno Huwyler Müller 
 
 
Beilage 
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Datenblatt Refutura-Papier 


